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Starker Zuzug der Inſurgentenbanden
WTB Berlin 20 Auguſt Drahtnachricht Jn Ober

ſchleſien hat ſich die Lage dadurch erheblich zugeſpitzt daß die bis
her gegen die Grenzſchutztruppen operierenden Banden ſtarken
Zuzug von jenſeits der polniſchen Grenze erhalten haben und noch
erhalten Dieſer Zuzug zwingt zur Annahme daß die polniſchen
Grenzs hörden bisher keine ausreichenden Maßnahmen getroffen
haben um zu verhindern daß die kritiſche Lage in Oberſchleſten
poch weiter verſchärft wird

Her Beuthener Bezirk ziemlich

geſäubert
Abnahme des Generalſtreiks

WTB Kattowitzz 20 Augnſt Drahtnachricht Laut
Meldungen der Preſſeſtelle des Stagatskommiſſeriats kann im
Beuthener Aufſtandsgebiet dank der Haltung der Truppen der
Aufſteend in der Hauptſache als abgeſchlagen gelten Es iſt in
der vergangenen Nacht gelungen den Benthener Vezirk ſo ziem
lich zu ſäubhern Ein größerer Angriff fand ſtatt in und um
Laurahütte Aber auch hier gelang es den Truppen Herr der
Lage zu bleiben Laurahütte iſt feſt in unſerer Hand Tun den
heutigen Morgenſtunden war der eigentliche
Grenzbezirk Kattowitz Myslowit ſtark gefährdet Es wurde hier ein großer Angriff eingeſetzt mit dem
Erfolge doh Gieſchwald N kiſchſchacht Janow Wilhelminenhütte
und Rodzin in unſerer Hand ſind Unſere Truppen ſind im
weiteren Vormarſch gegen die Grenze Die Sicherung dicſes
Grenzgebietes dürfte aller Vorausſetzung nach noch einige Tage
dauern Da es noch zahlreiche Jnſurgenfenneſter auszuheben gitt
iſt mit einem Herüber und Hinüberſetzen der Bandülen
zu rechnen Ueber den mit dem Aufſtand Hand in Hand
gehenden Generalſtreik iſt zu melden daß ſich bereits eine geringe
Wiederaufnahme der Arbeit bemerkbar mächt Es arbeiten heute
auf Königsgrube etwa 50 Proz der Belegſchaften in Emma und
Kümelhütte 25 Proz Anna und Hohenzollern 20 Proz

Anruhen in Laurghütte
WTB Beuthen Oberſchl 20 Aug Jn Laurghütte

brachen geſtern abend Unruhen aus Durch Veſchießung vor
überziehender Patronillen aus den Fenſtern wurden fünf
Soldaten verletzt Ferner verſuchte der Pöbel in der
Nacht zwei Angriffe auf das Poſtamt die abgeſchlagen wurden
Im Laufe des heutigen Vormittags wurde ein Bataillon
Marinetruppen aus Ruda nach Laurahütte in Marſch geſetzt
um Hausſuchungen und eventuell Verhaftungen vorzunehmen
Die in Eodulahütte verſammelten Truppen ſuchen heute denOrt nach weiteren Waffen ab ebenſo die Orte r Bigar

und Scharley Fünf neue Verhaftungen wurden vorge
nommen

Schleunigſte Entente Beſetung Ober
ſchleſtens

W TB Parris 20 Aug Havas Die Blätter melden
daß angeſichts der unſicheren Lage in Oberſchloeſien der Oberſte
Rat der Alliierten den militäriſchen Führern Anweiſung er
teilt hat in dieſem Lande Ordnung zu ſchaffen Es iſt an
zunehmen daß die Beſatzung beſchleunigt wird

Dauernd Verſtärkungen nach Oberſchleſten

Grauſames Regiment der Jnfurgenten
Kattowitz 20 Aug Eigene Drahtnachricht Jn

Oberſchleſien treffen dauernd Verſtärkungen ein Jn den von
den Jnſurgenten noch gehaltenen Orten haben ſie nach Mel
dungen von geflohenen Einwohnern und Ueberläufern

ein grauſames Regiment
eingerichtet Die Mehrzahl der Deutſchen die verhaftet
würden wurde einfach erſchoſſen Die Nacht iſt in
Kattowitz und ſeiner näheren Umgebung ziemlich ruhig ver
aufen Die militäriſchen Operationen wurden mit Einbruch

der Dunkelheit aus taktiſchen Gründen eingeſtellt um am
heutigen Morgen mit Erfolg wieder aufgenommen zu werden
Wir ind im Fortſchreiten gegen die polniſche Grenze Es
kann kein Zweifel mehr darüber veſtehen daß Kommuniſten
und Radikale

Hand in Hand mit polniſchen Aufrührern
gehen Es ſoll nicht mehr und nicht weniger als von Ober
ſchleſien cus der Sturz der Reichsregierung herbeigeführt
werden Der Plan nach dem gehandelt wird iſt e er
wogen worden Die von polniſchem Vollstum durchſetzten
Sergarbeiter Oberſchleſiens ſind ſcheinbar für die Pläne der
Rarikalen gewonnen worden Man hat ihnen erzählt daß
ruch die Grubenarbeiter Weſtdeutſchlands nur auf das Los
brechen des Generalſtreiks in Oberſchleſien warten um dann
emeinſam mit ihnen vorzugehen Es wird nur auf das eine
iel hingearbeitet

die Regierung zuſtürzen
Wenn anch bisher kein greifbarer Veweis dafle
werven konnte daß die poln Behörden den Aufruhe in
J u be man dochdah zur

z

Morgen Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Donnerstag den 21 Auguſt

Jmmerhin hat man ja ein Jntereſſe daran noch vor der
Volksabſtimmung in Oberſchleſten

eine vollendete Tatſache
zu ſchaffen ähnlich wie ſeinerzeit in Poſen Es frägt ſich ob
die Entente dieſe Machenſchaften dulden wird Die Rebellen
treiben alfs ein hochverräteriſches Ziel da ſie indirekt die
Entente ins Land rufen zumal feindlicherſeits vor einiger
Zeit bereits erklärt worden war daß man keinen Streik in
Deutſchland dulden und gegen dieſen einſchreiten werde

Polen zieht Truppen zuſammen
Kattowitz 20 Ang Eigene Drahtnachricht Wie

die Kattowitzer Zeitung meldet teilte ein aus BVendzien
angelommener Flüchtling mit daß in Bendzien und Sosno
wice außerordentlich viel Militär zuſammengezogen iſt Den
Truppen war bekannt daß der polniſche Aufſtand in Ober
r geplant war weshalb ſie ſich auch darauf vor
bereiteten

Deutſchpolniſche Seſprechungen über
Oberſchleſten

Berlin 20 Aug Eigene Drahtnachricht Nachdem
heute vormittag die Verhandlungen in Berlin von den Polen
abgebrochen wurden hat ſich ein Wechſel in der Haltung der
Polen vollzogen indem ſie heute mittag dein Auswärtigen
Amt mitteilten ſie wären bereit über die Vorgänge in Ober
ſchleſen eine Beſprechung abzuhalten Wie wir hören ſoll
die Beſprechung heute nachmittag ſtattfinden

Wilſon über den Friedensvertrag
WTB ren 20 Auguſt Laut Preſſebüro

Radio ſagte Wilſon auf der Konferenz mit dem Senats
ausſchuß für die auswärtigen Angelegenheiten in einer
Rede über den Friedensvertrag

Das Land das zu normalen Lebensbedingungen
zurückzukehren wünſcht und die Induſtrie warteten anf
den Beſchluß des Senates über den Frieden Die
Rückkehr zu normalen Verhältniſſen ohne offenkundige
Gefahr könne nicht mehr länger hinansgezogen werden
Wilſon d die infolge des Kriegszuſtandes in der
amerikaniſchen Induſtrie herrſchenden mißlichen Ver
hältniſſe Den dringenden Anforderungen nach Schmieröl
und Baumwolle könne überhaupt nicht nachgekommen
werden da die Handelskanäle durch den Krieg verſtopft
ſeien Nur bei Lebensmitteln und Fabrikwaren ſei dies
nicht anch der Fall Die normale einträgliche Erzengung
in den Vereinigten Staoten warte auf den Frieden
Dasſelbe gelte auch für die militäriſchen Pläne Es
komme nicht nur darauf an daß der Frieden ratifiziert
werde ſondern auch wie er ratifiziert werde ob von
einer Nation allein vder durch die gemeinſame Aktion
aller Völker Die Nationen die den Friedensvertrag
ratifizieren wie z B Großbritannien Bel
gien und Frankreich würden in der Lage ſein
ihre Pläne für die Kontrolle der Märkte Mittelenropas
zu machen Die Vereinigten Staaten könnten dabei
nicht in Wettbewerb treten wenn ſie nicht ſofort hau
delten Jn Europa ſeien große Gebiete deren Ord
nung und künftiger Status ungewiß ſeien bevor die
dort wohnende Bevölkerung die genaue Regelung des
Friedens und die Kräfte die ſich vollſtrecken und unterſtützen werden kenne Todes Element in den Ver
einigten Staaten das auf ein normales Leben ange
wieſen ſei hänge von der Ratifikation des Friedens ab
nnd erwarte ſie Eine Verzögerung könne Enropa in
eine Lage bringen die ſogar noch ſchlimmer ſei als die
durch den Krieg geſchaffene Lage Wilfon erklärte der
Ratifikation ſtänden nur gewiſſe ihm un verſtänd
liche Zweifel bezüglich der Bedeutung und Aus
legung beſtimmter Artikel des Völkerbundvertrages im
Wege Der Präſident erging ſich hierauf in längeren
Ausführungen über die Vorwürfe daß die Monrvelehre
in dem Vertrage nicht ausdrücklich anerkannt worden
iſt und durch keine Beſtimmung feſtgeſetzt iſt daß der
Bund nicht das Recht hat ein Urteil über die Fragen
innerer Politik zu faſſen daß das Recht des Austritts
aus dem Bunde nicht beſonders anerkannt wird und
ſchließlich daß das verfaſſungsmäßige Recht des Kon

es über alle Fragen von Krieg und Frieden zu ent
cheiden nicht genügend worden iſt ilſonerklärte bei ſeiner Rückkehr nach Paris habe der

Völkerbund alle dieſe Fragen von nenen behandelt und
eden Vorſchlag der Vereinigten Stagten angenommen

s Recht eines ſonveränen Staates aus dem Bunde
anszutreten fei als ausgemachte Tatſache hingenommen

en ation die austreten
worden Man habe jedoch geglaubt daß man die Löſung
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Die Kohlenkataſtrophe
Von Konſul Marx

Vorſitzendem des Bürgerrates von Groß Berlin
Die ſozialiſtiſche und bürgerliche Preſſe widerhallt

nunmehr von der brohenden Kohlenkataſtrophe Die
Berliner Blätter beſchäftigen ſich vorzugsweiſe mit der
jenigen für Groß Berlin Tatſächlich handelt es ſich um
eine ſolche für das geſamte Reich

Jn Weimar zankt man ſich über die Frage der
Kriegsverlängerung ſchmiedet Geſetze aus grauen Theo
rien und geht an die Löſung der Reichsfinanzfragen
heran als ob alles in beſter Oronung wäre

Jnzwiſchen reift die Ernte der Spartakiſten heran
Sie wiſſen daß die Zeit für ſie arbeitet

Die Kohlenkataſtrophe muß die Kataſtrophe des
deutſchen Volkes herbeiführen unter dem Mangel an
Brennſtoffen wird die Eiſenbahn wird die Jn
duſtrie zuſammenbrechen wird die Arbeits
loſigkeit ſich zu einer grotesken Höhe enktwickeln
wird die Zufuhr von Lebensmittel n in die großen
Zentren ſtocken und wird die frierende Bevölkerung
auf die Straßen zum Umſturz getrieben

Man möge die Männer fragen die Augenzengen
der bolſchewiſtiſchen Kataſtrophe waren die über Süd
rußland in dieſem letzten Jahre hereingebrvochen iſt

Tatbeſtand und Wirkungen tragen die gleichen An
zeichen wie ſie ſich jetzt ſchon in Deutſchland be
merkbar machen

Einige Ziffern
Der Geſamtbedarf an Kohlen beträgt in Groß

Berlin allein 8 Millionen Tonnen pro Jahr Davon
entfallen auf Hausbrand Kleingewerbe und Landwirt

ſchaft 4 Millionen Tonnen auf JInduſtrie Elektrizitäts
Waſſer und Gaswerke die reſtlichen 4 Mill Tonnen
Wenn wir den diesjährigen Förderungskveffizienten
optimiſtiſch mit 5,5 Prozent einſchätzen ſo würde auf
Berlin ein Förderungsquantum von 4,4 Millionen
Tonnen entfallen Tatſächlich wird die Anlieferung
ſehr erheblich darunter liegen weil neben der För
derung auch die Eiſenbahn verſagt Wir werden alſo
nicht einmal mit der Hälfte des erforderlichen Quan
tums zu rechnen haben und da die Heizung der Woh
nungen wenigſtens in kleinem Umfange zwingend iſt
da der Betrieb der Elektrizitäts Waſſer und Gaswerke
unumgänglich notwendig iſt ſo iſt leicht zu erkennen
daß für die Jnduſtrie für das Gewerbe uſw fa ſt
nichts mehr übrig bleibt daß uns alſo nur die
Wahl bleibt zwiſchen der Arbeitsloſigkeit oder dem Er
frieren und Verhungern der Bevölkerung Es iſt ſchwer
zu erſehen welcher von beiden Tatbeſtänden ſchlimmere
Wirkungen zeitigen wird

Nach den bisherigen Rationierunagsbeſtimmungen
müßten die Zufuhren an Briketts nach Berlin monatlich

200 000 Tonnen betragen Tatſächlich ſind im Juni
104 000 im Juli 119 000 Tonnen eingegangen Da die
Leiſtungsfähigkeit der Eiſenbahnen im Sinken
begriffen iſt beſteht die Gefahr daß die Zufuhren weiter
herabgehen

Aber alles dieſes iſt eine Rechnung die ſich auf der
bisherigen Förderungskalkulgtion aufbaute Dieſeörderun iſt im weiteren Rückgange begriffen Jn

berſchleſien ſtockt ſie zurzeit ganz
In einem kürzlich veröffentlichten Artikel habe ich

an die Regierung die Frage gerichtet was ſie bei dieſer
Sachlage zu tun gedenke Auf die noch ausſtehende
Antwort möchte ich zunächſt vorwegnehmen daß es mit
der Rationierung nicht getan iſt denn zweckmäßig ratio
nieren kann man nur wenn etwas da iſt nicht aber
wenn der Bedarf nicht einmal zur Hälfte gedeckt werden
kann Jch richte jetzt die konkrete Frage an die

en warumſiedenStreikin Oberſchleſienzugelaſſenhat warum ſie nicht erklärt
hat daß dieſer Streik der grauenhafteſte Ver
rat am Volke iſt und warum ſie aus der Mentalität
einer ſolchen Erklärung herans nicht die erforderlichen
notwendigen h Keg gezogen hate richte weiter an die Regierung die Frage war
um ſie gedge hat und weiterhin duldet daß in den
Eiſenbahnwerkſtätten die Arbeitsleiſtung faſt
auf die Hälfte heruntergegangen iſt warum unſere
Wagen unſere Lokomotiven nicht repariert ſind warum
die Neuanfertigung von Wagen und Lokomotiven nicht
mit aller Energie durchgeführt worden i
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Deutſche Katſonalverſammlung
äſde VNachmittagsſitzung

r nt Fehrenbach eröffnet die SiAm Miniſtertiſche Müller See Sitzung um 244 Uhr
Die Geſetze vetreffend den

Ausſth h für 1919oie Ausführung des Friedensvertrages und die Enteignunund hein en aus Anlaß

den e er a n V verbundenKenngo Jm Jntereſſe der Fortführungder Geſchäfte des delher werden wir reiſe
willigen Wir erwarten aber Sparſamkeit

Abg ehe Seemneg D Vpt Der Finanzminiſter hat

4

will und muß
die volle Wahrheit erfahren

Die zugeſagten Lieefrungen ſind in der Tat nur Abſchlags
zahlungen Wir ſind da völlig in der Hand unſerer Feinde
Es iſt furchtbar für ein Volk wenn es ein ſolches ſchleuniges
Enteignungsverfahren nicht für den eigenen Staat und für
die eigene Wohlfahrt ſondern zugunſten ſeiner früheren
Feinde einführen muß Uns bleibt nur die Hoffnung daß

dieſer Friedensvertrag nicht ewig beſtehen
wird Die vertriebenen Elſäſſer wie auch die Auslands
deutſchen zu entſchädigen dem jammervollen Zuſtande ein
Ende zu machen daß ſie bis jetzt lediglich ihren Schaden an
melden konnten bietet 8 des Enteignungsgeſetzentwurfesvel den euervorlagen eine ausführliche und eingehende Senhſhriſt über die Finanzlage des Reiches zugeſagt

er uns gegeben hat iſt
außerordentlich dürftig und unweſentlich

Wer gewohnt iſt gründlich zu arbeiten dem iſt es zuwider
und gegen das Gefühl auf ſolchen Unterlagen über die Dinge
zu ſprechen Wir werden nur acht Milliarden bewilligen weil
wir anerkennen daß die Finanzverhältniſſe eine Auffüllung
der Regierungsfords verlangen Die Entſchädigung der
Reeder und Auslandsdeutſchen begrüßen wir mit Befriedi
gung Dagegen wünſchen wir nicht daß die neuen Schiffe
auf reichseigenen Werken gebaut werden Mit der

Streichung einer Milliarde

wollen wir daß r dem augenblicklichenFinanzminiſter kein Vertrauen haben Es war
kein glücklicher Griff den jetzigen Finanzminiſter in ſeine
Stellung r Lachen links Vom Standpunkte des
Landes a aben wir die ſchwere Sorge z Erzberger
der uns den Krieg verlieren half unſeren Waffenſtillſtand
verdarb durch ſeine Finanzpolitik noch die Wirtſchaft des
Volkes zugrunde richten wird Sehr richtig rechts Un
ruhe link Dieſelbe Leichtigkeit der Auffaſſung zeigt ſich bei
dem Problem der Prämienanleihe Die Frage einer
niedriger verzinslichen Zwangsanleihe hätte i gründliche
Erörterung verdient Prämienanleihen begünſtigen die
Spielſucht viel mehr als die harmloſen Klaſſenlotterien der
Sie das ſo oft vorgeworfen haben Wir werden die
Vorlage ablehnen Beifall rechts Die beiden Ge
etze zur Ausführung des Friedensvertrages werven dem
olke klar machen wie durch den Friedensvertrag unſer
lück unſer Wohlſtand unſere Selbſtbeſtimmung und unſere

Frriheit preisgegeben wird Beifall rechts Widerinruchund Lärm ünte Wir fürchten daß durch Jhre Steuern
durch Jhre Sozialiſierung durch dieſe Geſetze

das Letzte im Deutſchen Reiche umgeworfen
wird was noch zu einer Geſundung führen konnte
hafter Beifall rechts lärmender Widerſpruch links

Reichsfinanzminiſter Erzberger
Herr Hugenberg erhebt den Vorwurf es werde in der

Nationalverſammlung zu raſch gearbeitet Deutſchland kann
nicht warten Der Wiederanfbau muß unverzüglich in An
griff genommen werden und wer der Regierung dabei in
den Arm fällt der treibt Deutſchland vollſtändig in den Ruin
hinein Wir haben 140 000 Stück Vieh zu liefern und ſo viel
an Maſchinen als ſeinerzeit auf Jnitigtive des Herrn Hgen
berg aus Belgien und Nordfrankreich lt Hört hört

oder t worden ſind Stürmiſcher Widerſpruch rechts

ehe ſo Zeche z ei a rwas nmnhabe ſolange ich das 4
Vertauen der Mehrheit

eieſer mlung und meiner Fraktion habe werde ich
als Reichsfinanzmini an meinem Platze bleiben Bei
fall Aber wenn Sie nach rechts ſchon einmal perſönlich
den Kampf W mich führen wollen dann wenigſtens mit
etwas mehr Wahrheit und Ehrlichkeit Lebhafter Beifall
bei den Mehrheitsparteien lärmender Widerſpruch und Zu
rufe Reden Sie doch nicht von Wahrheit ſtürmiſcher Wider

Pfuirufe bei der Mehrheit gegen erneute Zurufe
der Deutſchnationalen die in dem en Lärm auf der

T e r der Miniſterm merkung verbitte mir dieſen ungezogenenZwiſchenruf Minutenlange lärmende Unruhe ſog

Solche Lärmſzenen
wie Sie ſie aufführen ſind früher nicht möglich geweſen
Stürmiſcher Beifall bei den heitspärteien erneuter

e rm rechts lebhafter Beifall links auch die nach
genden Ausführungen des Finanzminiſters dringen gegeu

ber den nmngausgeſetzten Zwiſchenrufen nicht immer durch
Wenn man dem Antra ſener folgen würde dann wäre
es beiſpielsweiſe ich einen Antrag ſämtlicher Par
teien alſo einſchließlich der Deutſchnationalen auszuführen
nach dem den Hinterbliebenen von Kriegern eine eimnalige
außerordentliche Veihilfe gewährt werden ſoll Lebhaftes
Hört hört links anhaltender Lärm rechts Eine Zwangs
anleihe würde von ungbſehbaren wirtſchaftlichen Folgen be
gleitet werden Eine ganze Anzohl Bankdireltoren haben
mir unaufgefordert die Prämienauleihe als den zurzeit gang

barſten zur Minderung der ſchwebenden Schuld be
zeichnet Laſſen Sie ſich durch die parteiagitatoriſchen Aus
führungen des Abgeordneten Hugenberg nicht beeinfluſſen
Nehmen Sie die Vorlage an damit es uns für die nächſten

Leb

drei Monate ich iſt die n und notwendigſten
Aufgaben finanziell zu ſichern Lebhafter ſich wiederholen
der Beifall

Abg Dr Hags Dem Der Haushaltsausſchuß hat uns
vorgeſchlagen den Reichsfinanzminiſter auch zur Ausgabe
von Prämienanleihen zu ermächtigen und im S 3 der Aus
ſchußvorſchläge ſoll er ſogar das Recht erhalten dieſe An
leihe mit ſteuerlichen Vorteilen auszuſtatten Jch weiß nicht
wie weit inzwiſchen die Verhandlungen der beiden Mehr
heitsporteien miteinander über dieſen 83 gediehen ſind
Jedenfalls will mir ſcheinen als ob auf die Dauer das Ver
halten der Sozialdemokraten ſich

mit den Grundſätzen der Demskratie nicht verträgt
Wir unſererſeits haben keine Luſt wenn die Mehrheits
parteien ſich nicht einigen durch unſere Stimmen für Erſatz
zu ſorgen Sympathiſch iſt auch uns der Gedanke der Prä
mienanleihe nicht aber die letzte Entſcheidung darüber wird
ja im Benehmen mit dem Ausſchuß der Nationalverſamm
lung getroffen Was die beiden Geſetze zur e tn
Friedensrertrages betrifft ſo hätte der Miniſter
nicht den Verſuch machen ſollen die Folgen des Friedensver

die Möglichkeit Bei der Ausführung des Geſetzes zur Er
füllung des Friedensvertrages wird der Reichstagsausſchuß
darauf zu achten haben daß keine Günſtlingswirtſchaft ge
trieben wird und daß der Geiſt der Vureaukratie nicht wieder
die Oberhand gewinnt

Abg Wurm U Die beiden Entwürfe die den
Friedensvertrag betreffen nehmen wir an Wir beugen uns
der harten Notwendigkeit und bedauern nur daß die große
Machtvollkommenheit des Staates zur Enteignung kapitali
ſtiſchen Eigentums im Jntereſſe anderer kapitaliſtiſcher
Staaten ausgeübt werden muß Anders ſtehen wir zu dem
Kreditanleihegeſetz An der Vorlage n den Ausſchuß
beſchlüſſen iſt beſonders der Vorſchlag der Prämienanleihe
wirtſchaft das Widerlichſte Ein Staat in ſolcher Notlage
wie das Deutſche Reich hat das Recht zur Zwangsanleihe zu
greifen Wir ſtimmen für die r dieder Ausſchuß vorſchlägt die Reichsregierung zu erſuchen da
für zu ſurgen daß der Bau unſerer Handelsflotte auf reichs
eigenen Werften und in Reichsregie vorgenommen wird
Einer Regierung die unſer Vertrauen nicht hat die im
Jnnern ſich gegen uns im Kriegszuſtand befindet können wireinen Wleihe redit nicht bewilligen Statt in Oberſchlefien

mit den Leuten in vernünftiger Weiſe zu verhandeln geht
man mit Standrecht und Arbeits wang gegen ſie vor

Ein Regierungskommiſſar Der Friedensvertrag verlangt von
uns die Lieferung von Tieren nur ſoweit als ſolche Tiere von
Deutſchland beſchlagnahmt oder zerſtört worden ſind Wir haben
aber nicht ſo vi I Tiere zerſtört als Deutſchland beſitzt Für die
Durchführung des Friedensvertrages hinſichtlich der Abrüſtung
ſind alle noiwendigen Vorbereitungen getroffen Die Beſtim
mungen werden auch durchgeführt

Reichswirtſchatsminiſter Schmiöt
Jn Oberſchleſien

haben wir den Weg der Verſtändigung und Verhandlungen be
ſchritten obwohl die vortigen Vorgänge zweifellos nicht auf
irgendwelche gewerkſchaftliche Organiſationstätigkeit oder gewerk
ſchaſtliche Forderungen zurückzuführen ſind ſondern die Arbeiter
beſtimmten innerpolitiſchen Beſtrebungen dienſthar gemacht wurden
Gewaltmittel wenden wir nicht zum Vergnügen und ohne Not
an ſondern wie in dieſem Falle nur zur Abwehr gegen eine ge
wiſſenles aufgehette Arbeiterſchaft Gegen Plünderung und Naub
muß aber eine Regierungs auftreten

Abg Dr Rieſſer D Vpt Die Kredit vorlage nehmen
wir an Wir erwarten aber daß der Finanzmin ſter endlich ein
mal die Tabellen gibt aus denen die Geſamtbelaſtung der ein
zelnen nach den verſchiedenen Steuergeſetzen zu erſehen iſt

Abg Dr Heim b k Fr Die Frage der Prämienanleihe
iſt vorſichtig zu behandeln Der Ernährungsfrage iſt die nötige
Aufmerkſamkeit nicht geſchenkt worden

Reichsfinanzminiſter Erzberger
Die Tabellen über den Stand der deutſchen Vermögen ſind

der Nationalverſemmlung zugegangen Widerſpruch rechts
Die über die deutſchen Einkommen werden ihr bei Einbringung
der Einkommenſteuer zugehen Dann wird auch eine Tabelle
über die Gefamtbelaſtung hergeſtellt Die Kontrolle des Rech
nungshofes iſt bei Aufſtellung des Etats felbſtverſtändlich Die
Prämienanleihe werden wir ſo ausgeſtalten daß ſie der Kapital
beſteuerung dient

Auf eine Bemerkung des Abg Heim erklärt
Reichswirtſchaftsminiſter Schmidt Jch gebe zu daß

die Fblieferung von Getreiöe
augenblicklich noch eine ſehr mäßige iſt Jch hoffe daß die land
wirtſchaftlichen Kreiſe in Crienntnis Le Linjres der Situation
ihrer Lieferungspflicht genügen werden und zwar ohne das
Mittel der Einführung beſonderer Frühdruſchprämien die eine

von 269 220 Mark für jede Tonne zur Folge
en wür
Hierauf wird ein Schlußantrag angenommen Jn der

Einzelberatung werden hierauf die Paragraphen 13 des Seſtg
entwurfes betreffend Anleihekredit angenommen Zu S 3 wir
ein Anrag Loebe Soz Burkage Ztr angenommen wonach
Befreiungen von der Einkommenſteuer oder Milderungen unzu
läſſig ſein ſollen Der Reſt des Geſetzes wird unverändert an
genommen ebenſo die vom Ausſchuß vorgeſchlagene Entſchließung

Hierauf wird das Geſetz auch noch in dritter Leſung un ver
ändert angenommen ebenſo in zweiter und auch noch indritter Leſung en bloc das Ausfuhr eſet zum Friedensvertrag
und das Enteignungsgeſetz letzteres mit einer vom Ausſchuß vorchlagenen Entſ ebung wonach bei den Beſchlagnahmen und

nieignungen die ſchonungsbedürftigen Kriegsteilnehmer und die
t nen von Kriegern beſonders berückſichtigt werden
ollen

Abg Dr Sinzzeimer Soz erſtattet Bericht über die
Einſetzung eines Unterſuchungs Ausſchuſſgs

von 28 Zigren der a dem Antrag des Verfaſſungsaus
ſchuſſes der Nationalverſammlung anf Grund von Artikel 34 der
Verfaſſung die Aufgabe haben ſoll durch Erhebung aller Beweiſe
eſtzuſtellen welche n zum Ausbruch des Krieges geführt
ine Verlängerung veranlaßt und feinen Verluſt herbeigeführt
ben insbeſondere welche Möglichkeiten ſich im rlaufe des
rieges geboten haben zu Friedensbeſprechungen zu gelangenund welche Möglichkeiten ohne die erforderliche Sorg aſt behan

delt worden ſind ob im Verkehr der politiſchen Stellen der
Reichsleitung unter ſich zwiſchen der politiſchen und militäriſchen
Leitung und mit der Volksvertretung oder deren trauens
männern Treu und Glauben gewahrt worden ſind ob in ver
militäriſchen und wirtſchaftlichen Kriegführung aßnahmen ein
geordnet oder geduldet worden find die Vorſchriften des Völker
rechts verletzt haben oder über die militäriſche und wirtſchaftliche
Rot wendigkeit hinaus grauſam und hart waren

Nach unecheblicher Debatte an der auch Warmuth
Dn und Graf zu na D Ppt beteili erklärtt Dr Quidde Dem der Mein ded
raſche und gute Arbeit leiſtet er das rfahren

von der Aufgabe loslöſt gegen beſtimmte Einzeh dte Die Zahl e der usſchuß
mitglieder ſei gewählt worden um auch den kleinen Parteien
eine Vertretung zu ſichern

Der Antrag wird angenommen und der Ausſchuß in der
vorgeſchriebenen c e wähltEs folgt die Jnte en de rn
wieweit i Regierung bei der ch

trages in milderem Lichke erſcheinen zu kaſſen Das Vortk f machung bereit iſt Frauen bei allen Fragen die ſoziale Maß
nahmen betreffen mitwirken zu laſſen

Abg Frau Dr Baum begründet die Jnterpellation Wir
wünſchen dringend daß der Verbleib der Frouen in ihren
Stellungen nicht abhängig gemacht wird von der Erwerbs
bedürftigkeit Möge die Regierung vor allen Dingen dafür
ſorgen daß das Frauenreferat bei den Zentralſtellen weiter
ausgebaut wird Lebhafter allſeitiger Beifall

Reichsarbeitsminiſter Schlicke Jn das Arbeitsminiſte
rium werden fortan für die geeigneten Stellen Frauen he
rufen werden Die Erwerbsbedürſtigkeit wird zwar vox
läufig noch beibehalten werden müſſen bei der Wiederkeyr
geordneter Verhältniſſe aber fortfallen

Es folgt die Entſchließung aller Parteien die mit Na
druck die

Befreiung aller deutſcher Kriegsgefangenen
fordert Die Entſchlicßung bringt die Empörung des deur
ſchen Volkes über die ſinnloſe ſeeliſche Marter zum Ausdruck
zu der durch die unabſehbare Verzögerung der Auslieferung
ber Kriegsgefangenen ihre Angehörigen und ſie ſelber ver
urteilt werden

Präſident Fehrenbach Noch immer ſind weite Kreiſe
noch nicht ganz von der Gewißheit durchdrungen daß wir
ein beſiegtes Volk ſind und keine Machtmittel haben unſere
Wünſche nach der Heimkehr unſerer Gefangenen zu unter
ſtützen Die deutſche Regierung hat alles getan um die Rück
kehr unſerer Gefangenen herbeizuführen

Es folgt der Antrag Löhe Soz Gröbers Ztr Schiffer
Magdeburg Dem Dr Hirſch D Vpt die Nationalver
ſammlung möge als Zeichen der Dankbarkeit und
zur Erinnerung an die Tagung der Nationalverſammkung in
Weimar als der berufenen Stätte klaſſiſcher Ueberlieferung

300 000 Mark überweiſen
mit der Maßgabe ſie zur Aufführung volkstümlicher Muſter
vorſtellungen für das deutſche Volk und die heranwachſende
Jugend desſelben zu verwenden

Der Antrag wird nachdem vom Grafen Poſadowsky
wegen der ſchlechten Finanzlage Deutſchlands Einſpruch
erhoben wurde gegen die Stimmen eines Teiles
der Deutſchnation len angenommen

Weimarſcher Staatsminiſter Paulfen ſpricht der Ver
ſammlung den

Dank des Stagotes und der Stadt Weimar
aus Zur Erinnerung an die Tagung der verfaſſunggebenden
deutſchen Nationalverſammlung werde eine Marmor
tafel am Eingang des Hauſes angebracht
werden

Das Haus erledigt dann noch den Bericht des Ausſchuſſe
für Volkswirtſchaft über die Frage der

Verſorgung von unbemittelten Wöchnerinnen
mit Bett und ſonſtiger Wäſche aus freiwerdenden Beſtänden
durch Annahme des Ausſchußantrages

Schluß 2411 Uhr Nächſte Sitzung Donnerstag
8 Uhr Geſetzentwurf berreffend die Betriebsräte

Grauſamkeiten der Bolſchewiſten
800 Petersburger niederge macht

Kopenhagen 20 Auguſt Eigene Drahtnachricht
Wie Flüchtlinge aus Helſingfors berichten hat die bolſche
wiſtiſche Herrſchaft bisher keine Aenderung erfahren Es
heißt allgemein daß die Niedermetzelung Verdächtiger den
Rekord des vorigen Sommers überſchritten hat Jn Peters
burg hört man überall das Hupenſignal der auf ihre Opfer
Jagd machenden Automobile Nicht nur Beſitzer von Waffen
ſondern auch wer ein Fernglas bei ſich hatte wird mit dem
Tode beſtraft Am Tage nachdem die Bolſchewiſten Kraſnaje
Gorka verloren hatten wurden 809 Einwohner von Peters
burg niedergemacht Jn den Wiborger Baracken hat ſich jent
an Stelle der Roten Garde die ſogenannte kleine außerordent
liche Kommiſſion niedergelaſſen die unerwünſchte Bürger in
einer Weiſe beiſeite ſchafft die an altvenezianiſche Graufam
keit erinnert Die Opfer werden nachts ergriffen und durch
Schläge bewußtlos gemacht dann werden ſie ihres Geldes un
der Werlſachen beraubt und in die Newa geworfen

Budapeſter Judenhetze

Keine Autorität der Regierung
Wien 20 Aug Eigene Drahtnachricht Wie aus

Budapeſt gemeldet wird iſt die Lage der ungariſchen Re
ierung unhaltbar Der Widerſtand der ſich gegen ErzherzogJoſeph geltend macht wird in kürzeſter Feit ihn zum Rütk

tritt zwingen Die Regierung ſcheint über keine Autorität
zu verfügen Jn Budapeſt fanden in den letzten Tagen große

udenhegen ſtatt bei denen es Tote und Verwundete gegeben
ben ſoll Jn Transdanubien nehmen die Judenhetzen

einen außerordentlich großen Umfang an Es beteiligten ſich
ſogar die Offiziere der r Regierung daran die mit
rück ſichtsloſer Graunſamkeit auftreten Jn bürgerlichen poli
tiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß das Kabinett Friedrich
ſich nicht werde halten können

vollſtändige Einſtellung des Sonntagsverkehrs
ſüödeutſcher Eiſenbahnen

WTB Frankfurt g 20 Aug Die Frankf Ztg
meldet aus Karlsruhe Jn der Plenarverſammlung des Direk
toriums des Verbandes ſüdweſtdeutſcher Jnduſtrieller teilte
der Generaldireltor der badiſchen Stautseiſenbahnen mit daß
zwiſchen Vaden Württemberg Bayern und anderen Verwal
tu augenblicklich Verhandlungen über eine vollſtändige
Einſtellung des Sonntagsverkehrs wegen außerordentlicher
Kohlenknappheit ſchweben Schnell und Perſonenzüge ſollen
ohne jede Ausnahme eingeſtellt werden und nur noch Milch
und Lebensmittelzüge fahren Baden erſpare dadurch monat
gegen 3090 Tonnen Kohle Zu den bevorſtehenden Tarif
erhöhnngen erklärte der Generaldireltor daß Baden höchſtens
Erhöhungen bis zu 70 Prozent zuſtimmen könne
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Deutſches Reich
Neuer Schwindel der Freiheit

WIB Berlin 20 Aug Die B Z a erfährt von
gaündigeg Stelle im Finaänzminiſterium daß die Meldung

r Freiheit Finanzminiſter Südekum habe dem Kabinett
eine Wenbe die Zahlung einer Abfindung von 170 Veil
lionen an den ehemaligen Kaiſer breitet vollkommen

Er



a Ausland
Wiener Haftbefehl

Wien 20 Auguſt Korr Bureau Die Parlamenks
korreſpondenz meldet aus Fürſtenfeld daß der verhaftet
Bauernführer Wollinger wieder entlaſſen wurde da er be
weiſen konnte deß er an den Verſammlunger für den An
ſchluß an Deutſch Weſtungarn vollſtändig unbeteiligt war

wurden andere Perſonen die ſich zur Anſchluß
freundlichkeit bekannten perhaftet Zahlreiche Haftbefehle
wurden erlaſſen Die Stimmung der ſteiriſchen Grenzbevölke
rung iſt ſehr erregt

Die Unterdrückung Perſiens
W IB Bern 20 Aug Zu dem engliſch perſiſchen Ab

commen erklärte Lanſing laut Chicago Tribune daß Perſien
nichts anderes übrig bleibe als ſich den engliſchen Forde
rungen zu unterwerfen nachdem die Vereinigten Staaten
nicht hätten durchſetzen können daß Perſien auf der Friedens
konferenz gehört wurde Chicago Tribune glaubt daß mitdem Abſchlu des Abkommens England im Völkerbund eine

neue Stimme geſichert ſei

Velgiſche Kohlen für Jtalien
Verſailles 20 Aug Nach Meldungen aus Brüſſel wird

s Ergebnis der Reiſe des itolieniſchen Miniſters des
Aeußern Tittoni nach Brüſſel Belgien von jetzt ab Jtalien
wonatlich 50 000 Tonnen Kohle liefern

Portugals Beziehungen zu Dentſchland
B Verſailles 20 Aug Die Friedenskonferenz hat

nach einer Meldung der Pariſer Ausgabe des Daily Mail
Portugal geſtattet wieder geſchäftliche Verbindungen mit
Heutſchland anzuknüpfen

Thronverzicht des rumäniſchen Kronprinzen

Verſailles 20 Aug Die franzöſiſchen Morgenblätter
veröffentlichen Depeſchen aus Bukareſt wonach der rumä
niſche Kronprinz Karol nunmehr endgültig auf den Thron
verzichtet habe

Halle und Umgegend
Halle den 21 Auguſt 1919

Eine allgemeine öffentliche Gaſtwirte Verſammlung
führte am Mittwoch eine große Zahl hieſiger Gaſtwirte auf Ein
ladung des Verbandes der Gaſtwirte von Halle und Umgegend in
den Thaliaſälen zuſammen Sie wurde von Herrn Ernſt
Kävpprel als Vorſitzenden des Verbandes geleitet Jn ihrem
erſten Teil ſtand die Lohntarif Bewegung zur Beratung
Hierzu berichtete Herr Kaufmann über die Verhandlungen
vom 14 Auguſt über die wir ja bereits in Nr 379 der Saale
Zeitung Berichte von Seiten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
veröffentlichten Nachdem je ein Vertreter der beiden Parteien
auf gegenſeitiges Verlangen aus der Tarifkommiſſion ausge
ſchieden iſt nehmen die Verhandlungen ietzt vor
dem Schlichtungsausſchuß ihren Forigang Herr
Käppel und darauf Herr Kaufmann ſelbſt fügten dem noch einige
Einzelheiten hinzu Herr Em mer betonte nochmals die außer
ordentliche Belaſtung die die geiord rten Lohnſätze alles in
allem jährliche Einkommen der Kellner von 10 000 12 000 Mk
ür den Gaſthausbetrieb bedeuten würden Die Annahme von
rinkgeldern würde zwar im Wi derholungsfall durch Entlaſſung

bedroht eine Durchführung dieſer Vorſchrift wäre aber praktiſch
nicht möglich Daher bringt er in Vorſchlag zur Grundlage der
Verhandlungen den bisherigen Uebergangstarif zu machen und
den Arbeitnehmern durch einen Aufſchlag von
10 15 Prozent entgegenzukommen mehr als die
Hälfte aller Gaſthausongeſtellten wär n beret unter ſolchen Be
dingungen weiterzuarbeiten und höchſtens durch Terror könnten
ſie dann noch in den Streik getrieben werden Da ſich außer
die en Herren die ſich ſelbſt ſämtlich in der Tarifkommiſſion be
fanden niemand ſonſt hierzu zum Wort meldte ſo konnte Herr
Käppel das Einverſtändnis der Verſammlung mit deren Ver
halten feſtſtellen

Er erteilte derauf Herrn Verbandsdirektor Dr Weißkamm
vom Deutſchen Gaſwirtsverband Berlin das Wort zu dem ange
kündigten n über Die Zukunft des deutſchen Gaſtwirts
ewerbes Der R dner ſchilderte in längeren intereſſanten Aus
ührungen die mannigfachen Gefahren die ihnen von allen Seiten

drohen von den eigenen Angeſtellten von anderen Volksgenoſſen
namentlich dem wachſenden Einfluß der Abſtinenzler ſtagtlicher
ſeits durch die St urrn die gerade ſie vor allen anderen Berufen
und Eewerben träfen ferner von den Brauereien und ſchließlich
nicht am wenigſten aus der allgemeinen Notlage unſeres Vater
landes Weiter betrachtete und beleuchtete er dann die Gegen
mittel die ihnen zu Gebo e ſtänden und die Macht die eine ge
ſchloſſene Maſſe der Gaſtwirte haben würde Herr Emmer konnte
mit Genugtuung feſtſt llen daß die angegebenen Schutzmaßnahmen
im großen und ganzen mit den Forderungen einer von ihm ver
leſen n Riſolution übereinſtimmen Dieſe Re olution die wir
nachfolgend abdrucken wurde denn auch bei Schluß der Ver
ſammlung einſtimmig angenommen

Die allgeweine Gaſtwirtsverſammlung von Halle u Umgbeſchkicßt ſolgendes

Die wirtſchaftliche und politiſche Lage des Gaſtwirtsgewerbes
hat eine ſchwere Zukunft Die ſtenerliche Bilaſtung dis Gewerbes
durch neue erhöhte Steuern als da ſind das Branntweinmonovol
die Bierſteuergeſetzgeburg de Beſt uerung der bierähnlichen Ge
tränke die Weinſteuer die Beſteuerung der Tabakfabrikate die
Umſotzkeuer die Hotelwohnſteuer die Reichsvergnügungsffeuer
die Reichseinkommenſteuer uſw belaſten das Gewerbe außerordent
lich Hierzu kommen die hohen Forderungen der Angeſtellten

Um gegen den Anſturm von allen Seiten Front zu machen
iſt ein Einheitsorganiſation mit einer Zentral
leitung der ein ige Weg welcher von den Organiſationen gefordert werden muß Alle kle nlichen Differenzen müſſen beſeittet

werden im Jntereſſe des Allgemeinwohls des ganzen Gewerbes
Die Jntereſenerupoen bilden Fachgruppen und zwor

Hoteliers Cafſetiers Sanlbeſther Automaten und Singſviel
Lallenbeſitzer und Gaſt und Schoankwirte

Die oberſte Leitung am Orte bildet der Ortsverband
Die Beiträge werden einheitlich Sgr Das Unter

nde im Jntereſſe derſtützungsweſen muß nach Aufnahme der
Mitglieder geregelt werden

Ferner muß auf wirtſchaftlichem Gebiet das Genoſſenſchafts
weſen gepflegt werden Alle organiſterten Kollegen haben die
Pflicht dem Einkaufs Verein der Gaſtwirte E G m b H in
Halle als Mitglied beizutreten Eine Bezugsgemeinſchaft für
auswärtige Biere iſt einzurichten Ferner iſt das Ziel den Er
werb einer Genoſſenſchaftsbrauerei zu betreiben

Um die Rechtsgeſchäfte für alle Kollegen einheitlich zu ge
iſt die Beſtellung eines Syndikus für das Wirtsgewerbe

e

Vor allem iſt der Selbſtändigkeitegedanke zu fördern und der
Ortsverband zu beauftragen die Jntereſſen des Gewerbes auf
allen Geb eten zu fördern

mit den unheilvollen EinflülſſenDie neue Schankgeſetzgebung
der Abſtinenzbewegung die weiter um gre Konzern
bildung im Vraugewerbe rn mit Raturno
große ei iche ſtraffe OrganiſatiDie liner aſtwirte von Zaue u Uma fordern vor

gkeit eine

ihren Verbandsleiturgen daß obige Forderungen recht bald ver
wirklicht werden und beauftragen den Vorſtand des Ortsver
bandes dieſen Beſchluß den Hauptvorſtänden zur Kenntnis zu
NurDie organiſierten Kollegen verpflichten ſich dieſe Entſchließung
mit allen Mitteln zur Ausführung zu bringen und den beſtehen
den Organiſationen neue Mitgl eder zuzuführen

Bund deutſcher Frauen zur Befreiung der Kriegsgefangenen
Von beteil gter Seite wird uns geſchrieben Jn der letzten von
mehr als 1600 Frauen befuchten Mitgli derverſammlung wurde
einſtimmig beſchloſſen an den Ausſchuß der hieſigen Kriegsgefan
genenheimkehr z H des Vorſitzenden Herrn Siadtrat Engelcke
das Erſuchen zu richten eine Vertret rin des Bundes in den
Ausſchuß und in den Vorſtand des Ausſchuſſes aufzunehmen und
Frau Tittel hierfür vorzuſchlagen Es wurde außerdem be
ſchloſſen eine Erngabe an die Reichszentralſtelle für Kriegs
und Zivilgefangene in Berlin zu richten damit ſie einh itlich
für die Kriegegefangenenheimkehren in ganz Deutſchland anord
net daß eine Vertreterin des Frauenbundes auf alle Fälle in
jeden Ausſchuß der Kriegsgefangenenheimkehren aufgenommen
werden ſoll Außerdem wurde gewünſcht daß auch Frauen
Mütter und Schweſtern unſerer Kriegsgefangenen die dem Bund
deutſcher Frauen zur Befreiung der Kriegsgefangenen angehören
zu den ehrenamtlichen Arbeiten beim Empfang der heimkehrenden
Kriegsgefangenen hinzugezogen werden da fie am erſten dazu
berechtigt und geeignet ſind Bei einer Ausſprache über die von
dem hieſigen Stadtverordneten Kolleg um zu Erfriſchungen und
zur Verpfſlegung ſowie zu Liebesgaben für die hier ankommen
den und die hier mit längerem oder kürzerem Aufenthalt durch
reiſenden Kriegsgefangenen bewilligten 5000 Mk kam die bittere
Enttäuſchung über das geringe Entgegenkommen gegen unſere
Kriegsgefangenen allſeitig zum Ausdruck Es wurde erwähnt
daß Halle in bezug auf die Summe in ganz Deutſchland einzig
daſtehe Die ſtädtiſchen Behörden von Nordhauſen mit 40 000
Einwohnern haben 20 000 Mk bewilligt Luckenwalde mit 30 000
Einwohnern 25 000 Mk di Stadt Kemberg mit 5000 Einwoh
nern 50 000 Mk uſw Der Vorſtand wurde beauftragt beim
Vorſitzenden der Kriegsgefangenenheimkehr Herrn Stadtrat
Engelcke ſich Aufklärung zu erbitten was ſeitens des Magiſtrates
für unſere halliſchen und für die hier durchreiſenden Kriegs
gefangenen als beſondere Fürſorge in Ausſicht genommen iſt
und welche Summe ſeitens des Magiſtrates zu Erfriſchungen zur
Verpflegung und zu Liebesgaben beim Stadtverordneten Kolle
gium beantragt werden wird Witere Schritte ſollen dann ſpä
ter erwogen werden Es wurde außerdem beſchloſſen dem Mobil
machungsausſchuß des Roten Kreuzes die Erwartung auszu
drücken daß er für die Halliſche Kriegsgefangenenheimkehr gleiſch
falls mindeſtens die Summe von 20 000 Mk zur Verfügung ſtellt
nachdem er für die Durchgangslager dem Deutſchen Hilfswerk
für die Kregs und Zivilgefangenen in Berlin im Mai dieſes
Jahres denſelben Betrag aus ſeinen verfügbaren Mitteln ein
geſchickt hat

Zu den Weizendiebſtählen auf den Gimritzer Fluren ſeitens
Paſſendorier Einwohnern erfahren wir noch daß bei 13 Ein
wohnern mehr als 36 Garben Weizen und bei einigen Leuten
20 30 Pfund ausgedroſchenes Getre de gefunden wurden Es
laufen noch immer Anzeigen ein ſo daß die Anzahl der Schuldigen
ſich bedeutend vergrößern wird

Strafkammer
Großer Zigarettendiebſtahl

Der Kaufmann Erich Thiele aus Calbe a S war an
geklagt in der Nacht zum 22 Mai dem Kaufmann Karl Schnei
der Gr Ulrichſtr mittels Einbruchs 22000 Zigaretten im
Werte von 7000 Mark geſtohlen zu haben was er aber hart
näclig leugnete Der Angeklagte war da ihn niemand bei der
Tat geſehen hatte und über den Verbleib der Zigaretten keine
Gew heit zu erlangen geweſen war nur durch einen Jndizien
beweis zu überführen Die Beweisaufnahme ergab daß der
Angeklagte am 21 Mai nachmittags mehrere Male in der ſonſt
noch nicht eingerichteten Wohnung Schneiders in der ſich die
Zigaretten befanden geweſen war nachdem er mit Schn ſchon
früher wiederholt Geſchäſte in Zigaretten gemacht hatte abends
gegen 10 Uhr will er dann nach ſeiner Wohnung gekommen ſein
und dieſe nicht mehr verlaſſen haben wofür er ſich auf das Zeug
nis ſeiner Logiswirtin berief die aber nur bekunden konnte
daß er gegen 10 Uhr gekommen und gegen 12 Uhr anweſend ge
weſen ſei während es möglich geweſen ſein kann daß er die
Wohnung inzwiſchen oder ſpöter unbemerkt von ſeiner Wirtin
verlaſſen haben kann Vernichlend für den Angeklagten war
insbeſondere die Ausſage eines Soldaten den er angeſprochen
hatte mit den Worten ob er ſich 20 Mark verdienen wolle Als
der Soldat fragte um was es ſich handelte hat er ihn genau
unterrichtet daß er aus der Wohnung des Schn die er beſchrieb
einen Reiſekorb und einen Karton holen ſollte ein zweiter Sol
dat der noch hinzukam jollte dann helfen und beide ſollten ſich
die 20 Mk teilen Da aber ein Pärchen im Eingang des Hauſes
ſtand ſo unterblieb die Abholung der Sachen durch die beiden
Soldaten die ihn aber ſo genau wiedererkennen wollen daß
jeder Jrrtum ausgeſchloſſen ſen muß Die Statur der Gang
das unruhige Weſen und die lebhafte Sprache des Angeklagten
waren nicht zu verkennen auch die Kleidung und die grüne
Krawatte ſtimmten Von anderem abgeſehen hat ſich der An
gelagte auch dadurch verdächtig gemacht daß er flüchtete als
er verhaftet werden ſollte und der Kriminalbeamte ihm geſtattet
hotte erſt noch zu Mittag zu eſſen es kommt weiter hinzu daß
der Angeklogte mit den Verhältniſſen vertraut war und an
Zigaretten gerade ein Jntereſe als Händler hatte Das Gericht
verurteilte ihn wegen Rückfallsdiebſtahls zu einer Zuchthaus
ſtrafe von 3 Jahren und zu zehnjährigem Ehr
verluſt

Provinzial Nachrichten
e Weißenfels 20 Auguſt Feueralarm riefMontag abend in der achten Stunde die geſamte r

mit allen Gerätſchaften nach der Papierwarenfabrik Bodo
Bergk G m b H am Bahnhofe in deren erſten Stock ein
Brand ausgebrochen war Dem energiſchen Eingreifen der
Wehr iſt es zu danken daß das Feuer bald ingedämmt
werden konnte es hätte verhängnesvoll werden können da
ſich in dem en Gebäude auch ein Teil des Getreidelagers
der Firma W Otto befindet

Zerbſt 20 Auguſt
Ein r Ruſſentransport verließ am Sonnabend morgen
unter Vorantritt der ruſſiſ hen Muſiklapelle unſere Stadt

um d Soammeltransporten in die Heimat zurückbefördert zu
werden

S Bernburg 20 Auguſt Die Maurer und Zim
merleute hatten die Forderung auf Erhöhung des
Stundenlohnes von 1,80 auf 3 Mark geſtellt waren aber von
den Arbeitgebern abſchlägig beſchieden worden dieſe er
klärten es müßten die Beſchlüſſe der Berliner Verhandlun

ſahen t de h ſt eshauſe eine Verſammlung aller or erten Arbeitnehmer ſtatt die ſich vom Vormitt big Wo Nachmitta
hinein und über die Streikfrage Beſchluß faſſen ſollte Na
einer teſlweiſe ſehr erregten Ausſprache wurde die Abſtim
mung vorgenommen Sie ergab 180 Stimmen für und 80

Stimmen Gr den Streit die für den Streik erforderliche
Dreiviertel Majorität kam alſo nicht zuſtande Die Arbeit
wird fortgeſetzt und es werden zunächſt die Berliner Ver

Heimkehr der Ruſſen

Daraufhin fand fetzt im Gewerk

handlungen und Beſchlüſſe abgewartet die eine neue Stellung folge des Ausſtandes jett 19 Theater

nohme erfordern werden
zwar junge Leute haben die

Deſſau 290 Auguſt Eine Million M a dieJleiſchbeliefzrung Anhalt s Für die rin und
Erweiterung der Gefrieranlage in Deſſau und für die für die
Fleiſchbelieferung Anhalts benötigten Geräte und Utenſtlien
wurden bisher vom anhaltiſchen ViMillion Mark ausgegeben iehhandelsverband etwa eine

II Deſſau 20 Aug Ehejubiläumsgelchenkdes Staatsrats Nach einem Beſchluß des Pleigehtet
für Anhalt ſollen auch in Zukunft bei goldenen Ehejubiläen
Ehrengeſchenke gewährt werden allerdings nur auf Antrag
der Ehejubilare Als Ehrengeſchenk iſt eine Varzuwendung
in Höhe von 50 Mk beſtimmt worden die als Beihilfe zur
Ermöglichung einer Feier dienen ſoll

e Kalbe 20 Aug Zum Landarbeiterſtreit
In der geſtrigen Verſammlung der organiſierten Landarbei
ter wurde beſchloſſen die Arbeit ſofort wieder aufzurehmen
und ſich dem Schiedsſpruch des Tarifamts welches noch aus
ſteht zu fügen

Ballenſtedt 20 Auguſt Erholungsbedürf
tige Kinder aus Wien Ende vergangener Woche ſind
hier 20 Kinder reichsdeutſcher Eltern aus Wien zu einem Er
holungsurlaub eingetroffen

V Bieſenrode 20 Aug Einbruch Die im hiefigen
Forſtort Altenburg erbaute Sommervilla des Direktors Hr
Buſſe vom Meſſingwerk bei Hettſtedt wurde vor kurzem er
brochen und gänzlich ausgeraubt Durch Hausſuchung ſind
verſchiedene Gegenſtände gefunden und beſchlagnahmt worden

O Erfurt 20 Auguſt Eichhorn in Erſfurt Der
Abgeordnete Eichhorn der nach dem Berliner Januar Auf
ſtand als ehemaliger Polizeipräſident der Stadt Berlin ge
flüchtet war und erſt in der vorigen Woche ſein Mandat in
der Nationalverſammlung antrat hat ſeinen Wohnſitz in
Erfurt aufgeſchlagen Er reiſt jeden Tag von hier nock
Weimar ins Parlament

Torgau 20 Augu Nicht lange ſeinesRaubes erfreute ſich ein Gefreiter des in der hieſigen
Hufarenkoſerne liegenden ſchweren Artillerieregiments Nr 8
der die Kaſſe des Regiments erbrochen und daraus 10 000 M
in 50 Mark Scheinen geſtohlen hatte Er glaubte die Sache
ganz ſchlau anzufangen war nach Zſchackau gelaufen und
wollte von hier aus verduften Als er nun hier den Zug be
ſteigen wollte lief er einer vom R ent ausgeſandten
Patrouille die eben denſelben Zug verließ in die Hände Sie
nahm ihn natürlich ſofort feſt und brachte den Mann na
Torgau

Nur verein eite Arveiter und
Arbeit niedergelegt

Kunſt und Wiſſenſchaft
Handels Hochſchule Berlin Das Vorleſungs Verzeichnis für

das Winterſemeſter 1919/20 iſt foeben erſchienen Verlag Ver
einigung wiſſenſchaftlicher Verleger Berlin W 10 und ben
Sekretariat der Handels Hochſchule Berlin C 2 Spandauer
Straße 1 zum Preiſe von 30 Pf erhältlich

Jena Die Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Jena Dr med Johannes Zange Otologie und
Rhino Laryngolegie Dr Johannes Schultz r und
Neurologie Aſſiſtenzarzt an der c linik und Dr
Arnold vHolſte Pharmakologie Aſſiſtent an der vpharmalolo
giſchen Anſtalt ſind zu außerordentlichen Profeſſoren ernannt
worden

Jn zwei Sprachen Nach der NReuen Zürcher Zeitung
ſollen die Vorleſungen an der Univerſität Straßburg i
zwei Sprachen gehalten werden

Hochſchulnachrichten

Würzburg Dem a o Profeſſor für neuere deutſche
Literaturgeſchichte an der Univerſität Würzburg Dr Huberi
Roetteken wurde der Titel und Rang eines ordentlichen Pro
feſſors verliehen

Braunſchweig Wie wir hören iſt Dr Otto Nokte visher
Privatdozent an der Univerſität Roſtock der als Rachfoiger de
verſtorbenen Profeſſors Dr Hugo ultze zum Vorſtande der
Land wirtſchaftlichen Verſuchsſtation der braunſchweigiſchen Land
wirtſchaftskammer berufen wurde die venig legendi für Agri
S an der Techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig er
teilt worden

Vermiſchtes
Großfeuer in Berlin

Berlin 20 Auguſt Ein Großfener das in ſpäter Racht
ſtunde im Rorden von Berlin auf dem Holzplatz von Karl Höhr
Schwedenſtraße ausbrach dehnte ſich raſch über den garder
Logervplatz aus Die herbeigeeilte Feuerwehr vermochte es Kicht
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken Auch die angtengende
Gemeindeſchule und andere Bauten wurden mitergriffen Kurz
vor Mitternacht waren über 100 Fahrzeuge der Feuerwehr zur
Stelle

Folgenſchwere Minenexploſton
Düſſeldorf 19 Auguſt Heute abend wollten mehrere

Ulanen in der Kaſerne eine Mine entladen als dieſe plötz
lich explodierte Ein Unteroffizier ein Gefreite
und ein Ul an wurden getötet mehrere verletzt

Eine verhinderte 29 Millionen Schiebung Vor einigen
Tagen war der Berliner Polizei mitgeteilt worden daß imAuftrage eines in Berlin wohnenden Herrn der r wahr

ſcheinlich nur als Strohmann auftritt eine ler
geſellſchaft beauftragt worden war 20 Millionen Wert
apiere über die Schweizer Grenze zu bringen Die Vor
ereitungen waren ſo rer 22 worden daß man erf

in dem Augenblick ſichere Nachrichten erhielt als die
Schmuggler bereits in dem nach Baſel fahrenden
ſaßen Die Berliner Polizei wandte ſich nunmehr an

Hilfspolizei welche auf dem Fluplatz rſt ein Flieger
geſchwader unterhält Sofort fuhren die Krimin
nach Karlshorſt und bald waren drei a r Beamten
r iſchen war bereits geraume Zeit vergane e enußerdem war eines der e uzwungen da ein Motor de wurde w Maſchinen

ge
erreichten lücklich Nürnberg und zwar ſo rechtaeitdaß die nen en hofeleſter den ganzen
legen und das Halten des Juges erwirken ein

eingel s i h er goungen die S ern und die hnen eführten Werte zu Lihleg
nahmen

19 Rew Theater inf des Streiks rWie des Preſſebureau Radio aus wie nd in



Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Wacker ſchlägt 1896 knapp mit 1
Die Wochentag Rachmittagsſpiele bewähren ſich und finden

Snemein Anklang Das war ſo der Eindruck den man geſtern
auf dem 96er Platze gewinnen konnte Trotz der drückenden Hitze
datte ſich eine e Zuſchauermenge zum halliſchen Derby
eingefunden die ſich lich den Platz nicht enttäuſcht verließ Der
gebotene Sport war mit Rückſicht auf die warme Temperatur erſt
Naſſig zu nennen Das Svpiel erinnerte an die Glangzſpiele der
früheren Zeit Jede Partei hatte einen Mann Erſatz der ſich
aber ganz gut bewährte Die Mannſchaften waren ſich voll
fommen ebenbürtig Der knapre Sieg Wackers war wohl mehr
Slücksſache Das Reſultat hätte ebenſogut umgekehrt lauten
können Der Schiedsrichter konnte nicht recht befriedigen Er
hätte zeitweiſe unbedingt ſchärfer durchgreifen müſſen ament
lich nach der Pauſe ging es etwas hart her Glückicherweiſe be
ruhige ich die erhitzten Gemüter bald wieder

er Spielverlauf war folgender 96 hatte Wahl und ſpielte
zuerſt mit Wind und Sonne im Rücken Eine kleine Ueberlegen
heit der Platzbeſitzer war daher nicht zu verkennen Bald aber
zatte ſich auch Wacker reingefunden und geſtaltete das Spiel
offener Trotzdem behielt 96 noch die Oberhand Die Mann

re kombinierte ſehr gut zögerte aber im entſcheidenden Augenlicke mit dem Schuß Aber Wacer war auch nicht träge und griff
munter an jedoch wurden alle noch ſo gut angelegten Angriffe
im Keime erfſtickt ſo das Tannenberg nur ſelten einzugreifen
hrauchte Jn der Mitte der erſt n Halbzeit wehrte Wacker einen
Egball ſchlecht ab Huth gab ihn wieder hoch vors Tor Kühr
ling den Ball recht ließ ihn wieder ental iten und
Zſchenker drückte ihn ein Dann wurde 96 wieder überlegen und
mußte Kühr noch öfter eingreifen Mit 0 1 wurden die Seiten
gewechſelt Nach der Pauſe legte Wacker ein tücht ges Temro
vor Die 9ser Hintermannſchaft mußte harte Arbeit verrichten
Rach ca 10 Minuten fing Tannenberg einen langen Ball un
ſicher und Galander tritt ihm das Leder aus der Hand ins Tor
jomit den Ausgleich ſchaffend Wacker blieb dann weiterhin im

ngriff und gad Tannenberg oft Gelegenhert ſein hobes Können
zu zeigen Schon glaubte man an ein unentſchiede es Reſul at
nis kurz vor Schluß der rechte Schluß der rechte Flügel Wackers
noch einmal durchbrach Riemann gab eine hohe Flanke aufs Tor
and Nackwitz köpfte den Vall an dem herauslaufenden Tannen
berg vorbei ins leere Tor Noch einige aufregende Momente und
dann pfiff der Schiedsrichter das Spiel ab Mit 2 1 war Wacker

glücklicher Sieger geblieben tf1910 I Selvetig Eisleben 2 0 Nach flottem
Spiel konnte 1910 ſeinen Gegner glatt abfertigen Bei S gefiel
defonders der Torwächter der die Mannſchaft vor einer höheren
Niederlage behütete

1010 II Helvetig II 4 1 1910 III Helvetig III 2

Verdoppelung der Bierſteuer
Der Bayeriſche Vrauerbund ſchreibt Verläſſigen

Rachrichten zufolge hat der Reichsfinanzminiſter Erzberger kürz
lich in einer Konferenz der Finanzminiſter der Glicedſtaaten
Deutſchlands in Weimar die Abſicht einer Verdoppelung der
Bierſteuer geäußert Auch der bayeriſche Finanzmin ſter Speck
hatte in einer Ausſchußſitzung am 23 Juli 1919 davon geſprochen
es ſei eine Notiz pr die Blätter gegangen nach der Erzberg r
ch im Sinne einer Verdoppelung der BVierſteuer geäußert habe
dachdem das Vier in Bayern nicht nur das allgemeine und faſt

uusſchließliche Volksgetränk iſt ſondern auch als Nahrungsmittel
gelten hat und beſonders das flüſſige Brot für die werktätigeE volkerung bildet müßte eine Verdoppelung der BVierſteuer

eradezu verheerend auf den Abſatz des bayeriſchen Bieres wirken
ie rückwirkende Schädigung auf die mit dem Braugewerbe auf

SGedeih und Verderben verknüpſte Landwirtſchaft und auf eine
UAnſumme von gewerblichen Handwerksbetrieben wäre eine un
ermeßliche Die Verdoppelung der Bierſteuer die eine Steigerung
des Steuerſatzes für das Hektoliter Vollbier von 5 Mk auf 25 Mk
dedtuten würde hätte einen ſo bedeutenden Konſumrückgang im
Gefolge daß die Lebensfähigkeit des größten Teiles des baye
riſchen Braugewerbes in Frage geſtellt wäre Der Bierpreis
würde eine nie geahnte vHöhe erktlettern Das bayeriſche Bier
würde ſodann ſeine Bedeutung als Nahrungsmittel verli ren
und nur mehr als Genußmittel bezw als Luxusgetränk in Be
tracht kommen Das Präſidium des BVayeriſchen Brauerbundes
hatte daher dringenden Anlaß beim bayeriſchen Staatsminiſterium
der Finanzen anzufragen ob an dem Gerücht daß an die Ver
doppelung der Bierſtener gedacht werde etwas Wahres ſei Jn
Beantwortung dieſer Anfrage erteilte der Finanzminiſter mit
Schreiben vom 6 Auguſt 1919 folgenden Beſcheid

Dem Staatsminiſterium der Finanzen iſt fitens derReichsregierung eine Vorlage die eine Aenderung des Bier
ſteuergeſetzes vom 26 Juli 1918 zum Gegenſtand hat bisher
nicht zugegangen

Wir wollen hoffen daß das angebrohte Unheil welches eine
Ausw rkung der Aufhebung des bayeriſchen Bierſteuerreſervats
darſtellt dem bayeriſchen Braugewerbe und dem bayeriſchen Volke
erſpart bleiben möge

Was für Bayern von der verheerenden Wirkung einer Ver
wirklichung der Erzbergerſchen Aeußerung geſagt iſt hat natürlich
jür das ganze deutſche Braugewerbe Geltung
Die vom Bayeriſchen Brauerbund ausgeſprochene Erwartung wird
deshalb einmütig vom geſamten Braugewerbe geteilt

Jur Sozisliſierung der Braunkohle
Die ſozialdemokratiſche Preſſe veröffentlicht einen Artikel

des Mitgliedes der Nationalverſammlung Nikolaus Oſterroth
der unter dem Titel Ein Milliardenraub Zur Sozialiſierung
des Branunko er oder ähnlichen Ueberſchriften er
ſchienen iſt Die ein zig demagogiſchen Ausführungen geben ein
vollkommen verzerrtes Bild der Lage des Braunkohlenbergbaues
Der Deutſche Braunkohlen Jnduſtrie Perein Halle a Schiller
ſtraße 2 hat eine kurze Entgegnung verfaßt und gleichzeitig mit
dem Oſterroth chen Artikel in einer Flugſcheift veröffentlicht die
loſtenlos von der Geſchäftsſtelle des eins bezogen werden kann

Börſenſtimmungskild
Berkin 29 Auguſt Tros der beſtimmten Regierungs

erklärung daß mit dem eventuellen Umtauſch oder der Abſtempe
der deutſchen Banknoten eine Wertverminderung nicht ver

e en ſein werde n gung angenommene es bezüg enabſtempeln eRBegierang nur zur ormächtigt hat doch im
Auslande unſere Valuta einen weiteren Rückgang hren Die
tiefgreifende Verſtimmung hierüber im Verein mit der Fortdouer
der Unruben in Oberſchleſien ließ an der Börſe irgendwie

nennenswerte äftstätigkeit auf den allermeiſten Umſatz
ten nicht auftommen Nur in Auslandsakt en und in aus

di von fanden aus naheliegenden Gründen belang
rich 7 t Prinz Seinrich Vahn und Orientbahnaktien

enexie me z ins waren oberſchleſiſche Hütten
te waren nicht behauptet Mehrere

rn mannröhten Deutſche Anleihenzur Kriegsanleihe wurde zu 79,80i 7974 umgeſetzt e und ungariſche Renten waren
nahezu slos det ſtarken Angebot Jm ſpäteren Verlau
gab die bedeutende der Deviſenkurſe und der Preiſeiür Dollar und Sterling n len Aula a e

gegründet

trächtlicher Steigerung einiger Vakutawerte ſo namentlich von ſ ga
Kanada und Türkiſchen Tabakaktien

Deviſenkurſe
Berlin 20 Auguſt

Die amtlichen Rot errungen jür e legra phit che Aus ah ung en eller
ſich an der heutigen Vörſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolgt

hHeuſe Voriger Ta
Geid Brie Geld Brie

New Dorh 1UollHolland 100 i 787 00 787 50 747 00 747 50
Hänemark 100 Kr 447 00 447 50 427 00 427 50Schweden 100 Kkr 498 00 498 25 478 00 478 50
Norwegen 100 kKr 474 00 473 50 453 00 453 50
Schwen 100 Fr 359 00 359,25 344 00 344 25Oeſterreich 100 K 42 45 42 5 42 4 44255

Ungarn evulgarien 100 Leve

Konßantinope Geld Briefür ein fürkiſches Pfunv
Spanien Geld 365 09 Brie 365 00ſſir 100 Peietas
Helſingfors 128 25 128 75 Deuiſche Mark jür 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 20 Auguſt Die Tendenz für Hafer war heute

luſtlos Lokoware wird verhältnismäß g hoch b zahlt Vordere
Abladungen erzielten niedrigere Preiſe als geſtern Viel An
gebot lag von Oberſchleſien vor ohne daß ſich indeſſen Abn hmer
ſanden VittoriaErbſen notierten 135 150 Mark Für kleine
Erbſen wurden Preiſe von 100 120 Mark genannt Für Heu
iſt die Tendenz feſt Ab Stationen werden 15 16 Mark für den
Zentner ge fordert Wetter ſchön

Berlin 20 Auguſt Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark lo o fehlt Dreitägige Abladung

Die swöchige Abladung 1000 1080 Auguſt Abladung 989 1000
September Abladung 940 980 September Ab

ladung 940 980 September Abladung 940 960 September
ktober Abladung 940 960 Mk Alles ver 1000 Kg netto ab
la e nen Tendenz behauptet ſchleſiſche Abladungen ver

nachläſſigt

Ankauf von Kriegsanleihen Die Reichsbank erklärte ſich bde
reit von den Kriegsanleihebeſitzern inſofe n ſie ſich als Zeichner
auszuweiſen imſtande ſind wieder bis 2000 Mk Kriegsanleihe imMonat um Kurſe von 80 Prozent anzukaufen Dieſe Be
ſtimmung war ſolange der Anleihelkurs über 80 Prozent notie te

ne endolos Sie tritt jetzt mit dem heutigen Tage wieder in
raft

Ein Erfolg der deutſchen Technik Schwediſche Zei
tungen berichten über einen Erfolg der deutſchen Tech
nik Sie ſchreiben u Die ſchwediſche Staatsbahn
verwaltung plant die Ueberbrückung eines bre ten
Waſſerarmes in Stockholm mit einer Eiſenbahnbrücke
Wegen der ungünſtigen Untergrundverhältniſſe und der
geforderten Offenhaltung eines Großſchiffahrtsweges
handelt es ſich um eine beſonders ſchwierige Aufgabe
weshalb die genannte Behörde ſich zu einem internatio
nalen Wettbewerb entſchloß Es liefen insgeſamt 33
Entwürfe ein Von den vorgeſehenen örei Preiſen fielen
der erſte und dritte auf deutſche Firmen Die Verfaſſer
des mit dem erſten Preis gekrönten Entwurfes ſind
Maſchinenfabrik Augsburg Nürnberg Werk Guſtavs
burg Dykerhoff u Widmann Biebrich a Rh
Aktiengeſellſchaft Areus Stockholm Architekt Jonſſon
Stockholm Den dritten Preis erhielt das Projekt der
Firmen Friedrich Krupp Eſſen und Grün u Bilfinger Mannheim

Helberſtadt Blankenburger Eiſenbahn G Die Einnah
men betrugen Juli 1919 383 080 Mk Vom 1 Januar 1919
bis 31 Juli 1919 1815 300 Mk Gegen das Vorjahr mehr
46 590 Mk

Hermann und Alfred Eſcher Maſchinenfabrik in
Chemnitz Die Verwaltung ſchlägt 10 Prozent i V
24 Prozent Dividende vor

Verband ſchleſiſcher Maſchinenbauanſtalten Meh
rere Firmen haben einen Verband ſchleſiſcher Maſchi
nenbauanſtalten G m b mit dem Sitz in Breslau

Als Zweck des Unternehmens wird ange
geben Uebernahme und Ausführung von Aufträgen
und Arbeiten aus dem Eiſen Metall und Maſchinen
fach Einkauf von Bedarfsſtoffen Wahrung der wirt
ſchaftlichen Spezialintereſſen

Geringe Erzförderung in Frankreich Die Erzgewinnung inden Bezirken von Briey Landres und Crusnes ſt zurzeit ſehr
ſchwach Auch in den Bergwerken von Lothringen erreichte ſie
nur etwa 600 000 To ungefähr ein Drittel der Gwinnung vor
dem Kriege Der Monatsverſand der Bergwerke verteilt ſich
auf folgende Abnehmer 300 000 To in die lothringiſchen Werke
100 000 To nach Luxemburg 100 000 To nach dem Saargebiet
und 150 000 To nach dem unbeſetzten Deutſchland Vom 1 Aug
ab wird der Einheitspreis um 3 Franken für die Tonne erhöht
Damit iſt der Verkoaufspreis auf 15 Franken die Tonne frei
Waggon der Ab ahrtſtation für Erz mit einem Gehalt von 30
bis 32 Prozent Eſſen geſtiegen

Hedwigshütte Anthracit Kohlen und Kokeswerke James
Stevenſon Akt Geſ zu Stettin Das Ergebnis des am
31 März d Js abgelaufenen Geſchäftsjahres 1918/19 iſt
hinter denen der vorangegangenen Jahre zurückgeblieben
Grund hierfür ſind nach dem chenſchaftsbericht des Vor
ſtandes die nach Beendigung des Krieges eingetretenen Ver
hältniſſe die nicht ohne Einfluß auf die Betriebe der Geſell
ſchaft ſein konnten ſpeziell hatte Stettin darunter zu leiden
Es wurde ein Bruttogewinn von 2095 231 Mk i Vorjahr
3 068 675 Mk erzielt Hiervon erforderten Verwaltungs
unkoſten 983 045 Mk i V 730 696 Mk Abſchreibung
zweifelhafter Forderungen 82 519 Mk i V 33 681 k und
ſonſtige Abſchreibungen 349 110 Mk i V 381 314 Mk Es
verbleibt hiernach ein Reingewinn von 680 556 Mk i Vorj
1542 894 Mk aus dem eine Dividende von 8 Proz
i V 16 Proz ausgeſchüttet werden ſoll Den Gang des

neuen Geſchäftsjahres auch nur einigermaßen zu überblicken
ſei unmöglich

Die Verſtaatlichung der Jlſeder Hütta Die Handels
kammer zu Sildesheim beſchloß einſtimmig an die
NRationalverſammlung das Reichsſchatzminiſterium und den
Staatenaus ſchuß telegrarhiſch folgenden Proteſt gegen die ge
plante Verſtaatlichung der Jlſeder Hütte einzulegen Die unter
zeichnet Handelskammer in deren Bezirk die Jlſeder Hütte l egt
jpricht ſich in ihrer heutigen Vollverſammlung mit Entſchieden
heit gegen die Enteignung dieſes Werkes durch das Reſch aus
Die Enteignung liegt zunächſt nicht im allgemeinen ſtaatlichen
Jntereſſe da ein verſtärkter Abbau der durch den Friedensſchluß
verminderten deuten Exzvorräte Raubbau bedeuten würde
Der Betrieb der Iljeder Hütte und des Peiner Walzwerks iüberdies in techniſcer Berithung ſo komoliziert und auch kauf
Fänniſch namentlich w gen der Beziehungen des Werks zum
Auslande ſo be onders geartet vaß die fälligeVerwaltung dieſen beſonderen Verhältniſſen nicht ſen ſein
dürfte Jedenfalls bedentet aber die Enteignung eine wirtſchaft

Erſte Hälfte

Hannover und unſeres Kammerbezirks deſſen
T Huſtrie mit der Jlſeder Hütte durch viele Fäden verknüpft iſt
abträglich bezeichnet werden Die Handelskammer muß deshalb
auch ihrerieits von der Enteignung dringend Dbega in

jerigkeiten in der Dresdener Zigaretteninduſtrie JnfolgeMan e e habe haben u Dresdener Zigaretten
fabriken beſchloſſen in ihren Betrieben eine mehrwochentliche
Pauſe eintreten zu laſſen Andere haben einem Teile ihrer Ar
beiterſchaft kündigen e Tabekernt wWra In ſegte

ur Bewirtſchaftung der Tabak Ernte vonZeit in den V n verſchiedentlich die unrichtige Mittei
lung erſchienen daß hie Tabakernte von 1919 nicht mehr der
Zwangsbewirtſchaftung unterliege ſo daß der Tabakpflanzer ſeine
Tabake frei abgeben könne Das iſt nicht der Fall Der Tabak
pflanzer darf nach wie vor ſeinen Tabak nur demjenigen Hänb
ler abliefern der einen Bezugsſchein von der deutſchen Tadal
Handels Geſellſchaft Abteilung Jnland in Mannheim Derag
beſitzt Beantragt iſt aber eine Heraufſetzung des bisherigen
Preisrahmens von 190 bis 200 Mark für den Zentner auf 325
bis 450 Mark Nur ſolchen Nachrichten über die Bewirtſchaftung
von Tabak iſt Glauben en die von der Deutſchen Tabak
Handels Geſellſchaft in Mannheim bezw Bremen oder von der
Behörden bekanntgegeben werden

Ueber eine bureaukratiſche Knebelung der deutſchen Schoko
ladefabriken wird geſchrieben Den deutſchen Schokoladefabriken
iſt die Einfuhr von Rohwaren und Halbfabrikaten geſtattet Eine
große Anzahl deutſcher Schokoladefabriken hat bereits mehr ober
weniger große Poſten Halbfabritate erhalten und hieraus genau
nach den Fabrikations und re re der Kakaowirt
ſchaflsſtelle in Hamburg Schololade hergeſtellt Dieſe Mengen
lagern in den Fabriken und ſind verkaufsfertig Die Reich s
zuckerſtelle verbietet nun den Verkauf von
Schokolade da ſie zunächſt Höchſtpreiſe für die Fertigfabrikats
feſtſetzen will Dieſes Verbot ſteht im unverſtändlichen Gegen
ſatz zu den Richtlinien der Kakaowirtſchaftsſtelle in Hamvurg die
ihrerſeits ſowohl Fabrikationsvor chrifen als auch genaue Kalku
lationsvorſch iften für die Berechnung der Fertigfabrikate erlaſſen
hat Hierzu iſt außerdem noch z bemerken daß ſeitens der
Reichszuckerſtelle der Plan Höchſtpreiſe feſtzuſetzen ſchon ſeit
Monaten beſtanden hat dieſe alſo ſehr wohl in der Lage geweſen
wäre die Frage bis jetzt zufriedenſtellend zu löſen ie Folge
dieſes Verbotes der Reichszucke ſtelle iſt daß die ferti
geſtellte gute deutſche Schokolade nicht in den Handel gebracht
werden kann wogegen das Publikum gezwungen iſt auslän
diſche teils ſehr minderwertige Schokolade zu bedeutend höhe
ren Preiſen zu kaufen Durch dieſe bureaukratiſche Verordnung
wird in erſter Linie das Publikum geſchädigt in zweiter Linieaber auch die Arbeiterſchaft denn wenn die Preis eſtimmungen
nicht bald erledigt werden werden vermutlich die Betriebe wieder
eingeſchränkt oder ſtillgelegt und die eben erſt wieder eingeſtellten
Arbeiter entlaſſen werden müſſen Ganz abgeſehen von dieſen
Schäden unterſtützt die genannte Verordnung nur die ausländiſche
Jnduſtrie die zum Schaden der inländiſchen jetzt mit Leichtigkeit
und E folg den deutſchen Markt beherrſchen kann

Preisfeſtſetzung für Phosphorſäuredüngemittel Die Preiſe
ſür Superphos hate find nach einer Bekanntmachung des Reichs
wirtſchaftsminiſters für zwei Gebiete feſtgeſetzt Gebiet 1 um
faßt Deutſchland mit Ausnahme der Freiſtaaten Bayern einſchl
Pfalz Württemberg Vaden der Prov nzen Starkenburg und
Rheinheſſen des Freiſtaates Heſſen und der Hohenzollernſchen
Lande Geb et 2 umſoßt die von Gebiet 1 ausgenommenen Ge
bjetsteile Die Preiſe betrogen vom 1 Auguſt ab für t Kilo
grammprotent itratlösliche Phosphorſäure im Gebiet 1 418 Pf
Gebiet 2 410 Pf Die Preiſe für Thomasphosphatmehl betragen
für 1 Kilogrammprozent Geſamtphosphorſäure 67 Pf zitroner
ſäurelösliche Phosphorſäure 78 Pf

Bertiner Börse
vom 20 August 1919

ganzen Provinz

liche Erſchütteru ter Art nichtT die Stadt und prInterelſen der

Telegramm

ahn Sriien Döring 4 Lehrmann 117 ,50kisenbann Aktien Dürkoppwerke 280 75
Halberst Blankenb a Elberfelder Faber 282,00fHalie tiettstedter Felten Guillegume 161,26Schantungbahn 128,75 Gasmotoren Deutz 139 00
Allg Lokal Str 180,00 Gabherd 4 CoGr Berl Str 120,25 Gebbard König 98 CMagdeourger Str B d Gelsenkirchen Berg 165 75
Prinz hieinrich B 322,60 Glauriger Zuckerſhbk 256 26
Orientbahn 281,60 u hl 309,50ann Masch 305,0CSohiftahrts Aktlan arpenes Berg 97
tiambg Pokettahrt 98,26 hre unge 22955
tiambg Südamerika l 170,88 btiöchster Farbw 289 00tiansa Dampfschifi 220,75 tioesch Eisen u Stahl 199 S0
Norad Lioyd 60 Honenieoh tos 75ttutmhboloi Masch 130 ,00Bank Aktlen lse Bergbau 292,00
Bank i Thür Kahle Porzellan 310 50Berl Handelsges 18 1,75 Kaliw Aschersleben 160,00
Commerz Diskonito Körbisd Zucker Akthankt 120,765 Kytfhäuserhüite 189,50Darmtädter Bank 10s 650 Lehmeyer Co 109 00
Dessauische Landes Lauchhammer 157,00bank Laurahütte r49,00Deulsche Bank 1932 50 Linke tiofmann 260 ,25Diskonto Comm 153,12 Ludwig Loewe Co 215 ,25
Dresdner Bank 127,75 Lothringer tiütte 150 25Leipzig Credit Anst 129,50 Mannesmannröhren 170 00
Mitteld Kreditbank 111,50 Oberschl Eisenb Bd 124 84
Mitteld Privatbank 109,76 do Coaro tHag 142 25
Nationslbank do Kokswerke 188 00Oesterr Kredit Orenstein 4 Koppel 167 50Reichsbank 148,50 Phönix Berg I 176 12

z e 1698 00ein Stahlwaren 132,84iadus rie Aktien Riebeck Montan 175 25
Schultheiss Brauerei 246,75 KkKombecher tiütten 25
Akt i Anilin 228,75 Rositzes Braunk 112 50
Allgem Elektr Ges S kositret Zucker 154,00Ammendorier Pe Sangerhäuser Masch 258,00pierftb k a tiugo Schneider H G 68 28Anhalter Kohlenw 182,00 Schuckert 4 Co 117 256
Annaberger Steingut 190,00 Siemens A tlalske 158 75
Bachsche Anilin 321,54 Stetiiner Vulken 154 28
Bergmann Elekt Akt 130 00 Stollberger Zinkh 118 76
Berl Masch Bau 198,00 Strals Spieikarten 249 75
Bismarckhütte 200,50 Thale Eisenhütte 228 76
Bochumer Gubßstahl 170,00 Triptis Porzellan 174 265
Chem Fabr Buckau 110,25 Turk Tabokregie 630 00Chem Griesheim 194,60 Ver Köln Kottweller 166 00
Chem tleyden 21 50 Ver Glanzstoft 51 60
Consolidation Schalk 226 ,50 Wegelin s tiupner 148,00
GrölluntzerPapieribk 210,00 Werschen Weißenlel
Daimler Motoren 201,25 ser Braun

Deutsche Luxewburg 140,856 Westeregeln Alkell 218,00
Deutsche Uebersee Wittener Gubstabl 18782Elektr 28e8s oo Wrede Mälzerei 1832 00
Deutsche Erdösl 288 o0 Zoechau Kriebitsch

Uasglühl 346,00 Braunk
Deutsche Ka 175,80 Zeitzer Aasch 880 00Deutsche Waſfſen u Zellstoft Walihotf 164 00Mun 200 70 OMavi Minen 163 ,00Donnersmarkhüutte 196,00

Ausführung aller veankmässigen Geschäſte

Verantwortlich für den volitiiches Teil Cari delms füt den
örtlichen Teil rür Prootuzialnachtichten Gerichz Han

Mieſchner Feuiüeton Unterhaltungsblatt r auſ
arl Baer ſür den Anzeigente Otto Bie le

Druck und von Otto Henrdel

und Brrieſkaſten Eugen
etnrt ich
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